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1. Ich wan - dre son - der Zweck und Ziel, das ist das rech - te Wan - dern.
2. Ein we - nig Grün für mei - nen Hut und Blu-men gibt's all - we - gen,
3. Und ist's kein fröh - lich Men - schen-kind, so sinds die lust' - gen Wel - len,
4. Wenn auch die Hei - mat noch so fern, winkt mir nur ei - ne Klau - se,
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1. Die Bäch - lein fra - gen nicht wo - hin, und kommt doch eins zum an - dern.
2. und wenn der Son - nen - schein nicht lacht, er - freu ich mich am Re - gen.
3. die Lie - der hell, die Wol - ken hoch mir trau - te Weg - ge - sel - len.
4. ein freund -lich Aug', ein gu - ter Trunk, da bin ich gleich zu Hau - se.
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Schluss

 Hol - la - hi, Hol - la - ho, Hol - la - hi, Ju - vi - ral - la - la!
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10. Wandern

Text: Jacob Loewenberg (1856–1929). Musik: Manfred Schlenker 2001. © Strube Verlag, München
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